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ſtellt und von demſelben aus das, was bisher von der Zoll⸗ 
vereinsgeſetzgebung gethan und was ihr weiter zu thun drin⸗ 
end obliegt, dargelegt hätte. Bei der Gelegenheit wäre 
mmer noch Raum genug für die Augeinanderſetzung mit den 
Schutzzöllnern geblieben, andererſeits aber hätte man night 
eine der wichtigsten Fragen bei der Tariſreform, die Zucker⸗ 
zollfrage, in Stillſchweigen begraben können, und endlich 
wäre die unerguickliche Debatte, ob der Reis zoll in erſter 
Reihe zu beſeitigen oder n ermäßigen oder vorläufig noch 
ganz unberührt bleiben ſoll, gewiß gar nicht möglich geweſen. 
Gerade dieſe Debatte über den Reiszoll characteriſirt 
die mangelhafte Auffaſſung der Tarifreformfrage am aller⸗ 
meiſten. Die Ermäßigung des Reiszolls auf 15 9%, welche 
ſchließlich empfohlen wurde, hat für den jeweiligen Stand der 
Tarifreform im Zollverein nur dann eine Bedeutung, wenn 
dadurch keine Mindereinnahmen entſtehen. Andernfalls wäre die 
Herabſetzung des Reiszolls nur ein en mehr für viel 
wichtigere Reformen, wie z. B. die eſeitigung der Eiſen⸗ 
zölle. Daß Reis eine ſo abſolut nothwendige und nützliche 
Ergänzung unſerer Ernährungemittel abgiebt, daß wir ihn 
durchaus jofert von jedem Zoll befreien oder feine Einfuhr 
wenigſtens erleichtern und darüber alle anderen nothwendig⸗ 
ſten Bedürfniſſe der Production wie der Conſumtion ver⸗ 
eſſen müßten, davon vermögen wir uns nicht zu überzeugen. 
enn wir einen Zuſchuß an Nahrungsmitteln brauchen, dann 
bieten uns die zollfreien, wie Getreide, Leguminoſen, Mais 
ꝛc. zunächſt noch immer eine billigere Ergänzung als der Reis 
und nur dann, wenn auch dieſe auswärts mißrathen und ihr 
Preis den des Reiſes verhältnißmäßig überſtiege, hätten wir 
ein befonderes Intereſſe, den Reis fo billig wie möglich für 
die Ernährung zugänglich zu machen. Wir theilen in dieſer 
Beziehung ſo ziemlich den l e dae Rd wäre 
v. Behr und Dr. Wolf in Breslau vertraten. An ſich wäre 
uns ſelbſtverſtändlich die Beſeitigung des Reiszolls und jede 
Ermäßigung deſſelben ganz recht. Dieſe Frage hatte der Congreß 
aber, wenn er nur einigermaßen das jeweilig dringende Ta⸗ 
rifreformbedürfniß im Zollverein berückſichtigen wollte, gar 
nicht zu beantworten, ſondern die andere: muß der Reiszoll 
vor allen andern Zöllen beſeitigt oder ermäßigt werden, oder 
gehen andere wichtigere Zölle vor? Und wäre der Congreß 
der Anregung des Hrn. Dr. Wolf zu eingehenderer Unter⸗ 
ſuchung dieſer Frage gefolgt, dann glauben wir, hätte er 
feine Reisreſolution nur bedingt faſſen können. So bedingt, 


Amtliche Nachrichten. er | 

Se. Naſeſtät der König haben Alergnädigft gerubt : Dem 
4 5 terung®& und vortragenden Rath im Miniſterium für 
lanbw. Angelegenheiten, Greiff, den Rothen Adler Orden dritter 
»Klaſſe mit der Schleife, fo wie dem Kanzleirath Wohlrab zu 
Mühlberg, dem Rendanten Kaiſer An Luckau, dem Ritterguts⸗ 
sbefiger v. Wilucki auf Cabel, dem Gutsbeſitzer Fiſcher zu Benau 
und dem Beigeordneten Roebel zu Berlinchen den K. Kronenorden 
vierter Klaſſe zu verleihen. 


a | 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
aan Ihe 20 10 Uhr Vorm. 8 | 
London, 12. Sept. Aus Rework vom 2. d. 
wird gemeldet, daß Präfident Johnſon den Vertrag mit 
dem Staate Kieakagus (Central-Amerika), wodurch den 
Vereinigten Staaten das Tranſitorecht mit einem Frei⸗ 
“Hafen an jeder Seite der Mrerezküſte zugeſtanden wird, 
tatifieirt hat. — In Tenneſſee, Arkanſas, Georgien und 
Süd⸗Carolina haben Ruheſtörungen durch bewaffnete Ban- 
den fattgehabt. — In Vermont und Delaware ſiegten die 
Republikaner bei den Wahlen. — Das canadiſche Parla- 
| ment wurde wieder bis zum 2. Detober vertagt. — In 
Montreal befürchtet man eine Ruheſtörung, weil die Fe⸗ 
ner ein Picknick 1 Ehren Whelans, des Mörders von 
Maegees, deranſtalten. Die Waldbrände dauern fort. 


Teleqtapbiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ünchen, 11. Sept. Die Correſp. Hoffmann erklärt 
gegenüber einer Mittheilung der Wiener „N. fr. Pr.“, daß 
von Seiten Preußens ein Antrag auf Eintheilung der baye⸗ 
riſchen Armee in zwei Armeecorps nicht geſtellt worden fel 

a Wien, 11. Sept. Ein Privattelegramm der „Preſſe“ 
meldet, daß unterhalb Widdins neue Inſurgentenbanden aus 
Rumänien in Bulgarien eingedrungen find. Der Paſcha 
von Widdin rückte ihnen mit Militär entgegen. (N. ar: i 
Trieſt, 11. Sept. Levantepoſt. Athen, 5. Sept. Der 
Schleppdampfer „Enoſis“ überbrachte Proviant und 150 
Freiwillige für Kreta. Kretenſiſche Flüchtlinge brachten dem 
amerikaniſchen General Farragut eine euthuſiaſtiſche Ovation. 
Derſelbe dankte für die ihm erwieſene Ehre und ſprach ſeine 
Sympathie für die Sache der Kretenſer aus. j 
Paris, 11. Sept. Die Königin Victoria hat ſich heute 
in Cherbourg u I Hit. ze: Da Anis und 
der kaiſerliche Prinz find nach Fontainebleau zurüc W. 
f a t. Der König wird mor 5 r 


i ber erſt im October nach Italien zus | 
8 dem parlamentariſchen Meeti N 
ohnen können. "Die Nachricht, daß Be 


wie wir das oben angegeben. we 
Auf dem Congreß in Breslau waren eine große Anzahl 
reunde des Schutzzolls. Daß dieſen die Erleichterung 2 
Reiszolls in erſter Reihe ganz genehm war, liegt auf de 
Hand. Möͤglicherweiſe wird dadurch den Eiſenzöllen, it 
doch bekanntlich nicht unerhebliche Einnahmen der Zollvereins 
kaſſe bringen, länger das Leben gefriſtet. Iſt dieſes Motiv 
aber eine Empfehlung der geforderten Maßregel? Bei uns 
wird wohl Niemand ſich zu dieſer Anſchauung entſchließen 
können. Wir werden daher der Reſolution nur immer den 
bedingten Werth einräumen. 


—— ———— FZ8—öà———ĩiꝑĩ—r˙˙ . 
Berlin, 11. Sept. [Gerücht.] Die Kriegsbeſorgniſſe, 
welche vorzugsweiſe durch die alarmiſtiſche Pariſer Preſſ 
genährt werden, würden mit einem Male ſchwinden, wenn 
ſich ein in den hieſigen Hofkreiſen eirculirendes Gerücht ber 
wahrheitete. Demzufolge ſoll der Gegenbeſuch des franr 
zöſiſchen Kaiſerpaares, welcher bisher für den nächſten Früh 
ling in Ausſicht genommen war, möglicherweiſe noch im 
Monat October d. J. ſtattfinden. oft.) | 
* [In der Kreyſſig'ſchen Angelegenheit] ber 
hauptete bekanntlich die „N. A. Z.“, als ſie die erfolgte Ber 
9 mittheilte, es hätten „die erhobenen Bedenken nicht 
die Bedeutung einer unbedingten Verſagung der Beſtätigun 
ſondern nur die einer Beraulaffung zu erneute 
Erwägung haben können.“ Um die erſtaunliche Wahr 
heitsliebe und Ehrlichkeit dieſer offizibſen Erklärung ins rechte 
Licht zu ſtellen, theilt die „Magdb. Ztg.“ jetzt folgenden 
Wortlaut des Erlaſſes des Cultusminiſters an die Kaſſeler 
Regierung vom 14. Juli c. mit: „Die Wahl des Dr. Krehſſig 
in Elbing zum Director der neuen Anſtalt ift- als eine ger 
eignete und der allerhöchſten Beſtätigung zu empfehlende nicht 
anzuſehen. Der ꝛc. Kreyſſig iſt ein Mann von Geiſt und 
Gelehrſamkeit und hat ſich als ſolcher durch ſeine literariſche 
Thätigkeit vortheilhaft bekannt gemacht; für die practiſche 
Schulleitung gehen ihm ſehr wichtige Erforderniſſe ab. Seine 
Beſtätigung als Director der Realſchule in Elbing erfolgte 
vor neun Jahren nicht ohne große Bedenken und nur in 
Berückſichtigung beſonderer Umſtände. Die an feiner Direc» 
toratsführung ſeitdem gemachten Erfahrungen haben gezeigt, 
daß es ihm auch dafür nicht an Eifer, wohl aber an der⸗ 
jenigen Beſonnenheit, Ruhe, Umſicht und Conſequenz fehlt, 
welche im inneren und äußeren Leben der Schule das Ein⸗ 
zelne in feinem Verhältniſſe zum Ganzen richtig zu würdigen 
und wirkſam zu machen verſte t. Da hiernach nicht ange⸗ 
nommen werden kann, daß er der ſchwierigen Aufgabe des 
Orgagiſtrens, Aufbauens und conſequenten Weiterführens, 
welche ihn in Kaſſel erwartet, gewachſen iſt, und die in 
Preußen auf dem Realſchulgebiete erprobten Einrichtungen 
auf rechte Weiſe zu verpflanzen vermag, ſo kann ich mich 
mit der Wahl nicht einverſtanden erklären und ver⸗ 
aulaſſe deshalb die k. Regierung, die Staptbehör⸗ 
1 einer baldigen geeigneteren Wahl aufzu⸗ 
ordern.“ 
— Die Angabe, daß dem Landtage ſofort nach ſeinem 
Zuſammentritte ein Geſetz wegen Eintheilung der 
Wahlbezirke vorgelegt werden fol, und zwar fo, daß der 
Regierung dadurch eine conſervative Majorität geſichert 
würde, begegnet, wie man der „K. Z.“ ſchreibt, ſehr lebhaften 
Zweifeln. An gewöhnlich unterrichteter Stelle wußte man 
darüber noch gar nichts. In etwa acht Tagen werden übri⸗ 
gens die Miniſter⸗Berathungen über die Landtags⸗Vorlagen 


2 


nicht beim er 1 
ſeine Wähler eine Adreſſe über die Motive ſeiner Mandats 
unbegründet. (W. T.) 


Der Admiral Farragut 


niederlegung richten werde, gilt für 
Konſtantinopel, 4. Sept. a 

hat eine griechiſche Deputation nicht empfangen, welche ihm 
eine Adreſſe zu Gunſten Kretas überreichen wollte. Drei 
von den Deputationsmitgliedern wurden verhaftet. (W. T.) 


Die Reform des Zolltarifs | 
hat den diesjährigen Congreß deutſcher Volkswirthe aber 
mals beſchäftigt. Aber wir können nicht ſagen, daß wir 
von Hi diesmaligen Behandlung der Frage befriedigt wor⸗ 
den ſind. 
2 Zunächſt vermiſſen wir eins in derſelben: die Erfaſſung der 
Tarifreform als Ganzes. 197 den Berichten beſchäftigte 
mau ſich nur mit einzelnen Zöllen und mit jedem für fich, 
Deshalb ift auch das Reſultat der Debatte im Ganzen für 
die a 8 von zweifelhafter Bedeutung, obgleich 2 
nicht in Abrede ftellen wollen, daß bei der Discuſſion des 
Eiſenzolls die Auseinanderſetzung mit den ſchleſiſchen Eiſen⸗ 
probucenten, namentlich aber die freiſinnige Erklärung des 
Herrn Berghauptmann Serlo, der offen für die Aufhebung 
des Roheiſenzolls eintrat und nachwies, daß die 12 0 
diſche Eiſeninduſtrie fie nicht zu fürchten brauche, einen nich 
zn unterſchätzenden Werth haben. A 
ch 


Die Zolltariffrage als Ganzes zu erfaſſen war in keine 
Augenblick mehr geboten als gerade im jetzigen, wo endli 
re brachffe Rötung in Ausſicht fteht, wenn fie nur vo 
Allen Seiten mit conſequenter Energie verfolgt wird, wo abet 
De A eins zu rückſichtigen ift: auf das, was 
Tarffe in be von Anfang an, als er bie Verbeſſerung de 
daß die bisher and nahm, zugeftanden hat, darauf nämlich, 
5 ähdereinskaßf at Geſammteinnahmen aus den Zöllen der 
ne Mußte zu iwefenttich verkürzt werden ſollten. 
machen will, dieſe Bedi = Be 1 
des Selpereins WIR 5 erh Zoll Sumer = 
hfeber der Bräftbent DES Brneskaulkamte haben fie aus⸗ 
drücklich geſtellt. Wenigſtene müßte der Congreß, wenn er 
* dieſe Rückſicht nicht gelten en will, ihre Un altbarkeit dar⸗ 
thun. Entweder darthun, daß vorübergehende Ausfälle in 
Folge von Zollerleichterungen, nicht anderweiter Deckung 
bexuͤrfen, oder wenn er das vicht vermag, eine ſolche auf au⸗ 
derm Wege als dem der Zölle in Vorſchlag bringen und be⸗ 
weiſen, daß damit nicht bloß eine Verbeſſerung unſerer big. 
herigen Beſteuerung, ſondern auch ein weſentlicher volkswirth⸗ 
ſchafflicher Forſchritt erreicht werde, Alle Vorſchlöge von 
30 N e et ü Luefth die nicht zugleich vieſen 
Punkt, der für die praktiſche Ausführung derſelben doch ein. 
mal ber wichtigste iſt, in Nechnung ziehen, Ka nach 
unſerer Meinung nur eine ſehr bedingte Bedeu ung und es 
bleibt fraglich, ob ſie das treffen, was uns im ee 
practiſch dringend noth thut, ob fie der Zollverein geſete ung 
beſtimmte Wege weiſen, auf denen man wirklich mit Erfolg 
„mit der Reſorm zum Ziel gelangen kann. Die vorjährige 
Neſolution des Congreſſes enthielt in allgemeinen Zügen eine 
ſolche Weiſung und wir glauben, es wäre von größerm utzen 
geweſen, wenn der Congreß ſich wieder auf dieſen Boden ge⸗ 


find am 10. d. M. in Dartmeut 


manöver beigewohnt. 


nigs von Preußen.] Der „Hamb. Corr.“ 
21. Septbr. eintretenden Fluthverhältniſſe, 
ſpäte Abfahrt aus dem Hafen geſtatten würden, haben eine 
Abänderung des Programmes für die Elbfahrt des Königs 
von Preußen veranlaßt. 
20. d. M. Nachmittags unternehmen. Abends hat der König 
eine Einladung zu einer Soirse bei dem Senater 
Alſterbaſſin angenommen. 
heit eine 


beginnen und etwa feſtzuſtellen fein, wenn der Zuſammentritt 
des Laudtages erfolgen möchte. 


— Die Königin, der Kronprinz und die Kron⸗ 


prinzeſſin werden am 8. oder 9. October am ſächſiſchen 
Hofe zu Dresden zum Beſuch erwartet. 


4 ; Die Kronprinzeſſin 
wird mit den Kindern am 20. October von Baden-Baden 
aus nach England abreiſen. Der Kronprinz folgt jedoch 


dorthin erſt Anfang November. 


— Das vormals heſſen⸗homburgiſche Amt Meiſenheim 
ſoll dem Verbande der Rheinprovinz zugetheilt und das da⸗ 
jetbft giltige Verwaltungsrecht dem entſprechend abgeändert 
werden. 

— Marine) S. M. S. Niobe“ und Brigg „Musquito“ 

\ 0 angekommen. 

Kiel, 11. Sept. Die neueſte Nummer des „Verordnungs⸗ 
dlattes“ veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend die 
Aufhebung der Kgl. Regierung in Kiel und die Errichtung 


der gemeinſchaftlichen Regierung in Schleswig mit dem 
N. T.) 


1. October. * 
Schwerin, 11. Sept. [Der König von Preußen], 
welcher geſtern Abend hier eintraf, hat heute dem Diviſions⸗ 


[Zur Anweſenheit des Kö⸗ 
meldet: Die am 
welche nur eine 


Hamburg, 11. Sept. 


Der König wird letztere ſchon den 
Hayn am 


Man erwartet bei dieſer Gelegen⸗ 
freiwillige glänzende Illumination. Am Montag 

giebt der König ein großes Diner in Altona. 
England. London, 11. Sept. [Aus Amerika.] 
Ein Telegramm aus Philadelphia in der „Times“ meldet, 
daß der Dampfer „Hippopotamus“, der die Fahrt auf den 


canadiſchen Seen machte, Schiffbruch gelitten hat, wobei 50 


Menſcheuleben verloren gingen. — In den Staaten Jowa 


und Alabama ſind mehrere Eiſenbahnunfälle vorgekommen, 
die durch den Einſturz von Brücken veranlaßt wurden. — 


Die republikaniſche Convention in Maſſachuſetts hat eine 
Reſolution gefaßt zu Gunſten der Auszahlung der Staats⸗ 
ſchuld in Gold. i 
— [Die oſtindiſche Ueberlandspoſt]ſ bringt Nach⸗ 

richten aus Calcutta v. 13. er und aus Bombay vom 18. 
Aug. Nach dem zwiſchen Rußland und dem Emir von Bok⸗ 
hara abgeſchloſſenen Vertrage zahlt der Emir einen Jahres⸗ 
tribut und geſtattet den Ruſfen die Errichtung dreier Canto⸗ 
nirungen im Lande, ausgenommen in der Hauptſtadt ſelbſt. 
Zeigt ſich der Emir vertragstreu, ſo ſoll Samarkand von den 
Ruſſen wieder geräumt werden. Auch Abdulrhaman⸗Khan 
ſoll mit den Ruſſen zu unterhandeln begonnen baben. (W. T.) 

„ (Auf der General-Verſammlung der Ac⸗ 
tionäre der anglo⸗amerikaniſchen Telegraphen⸗ 
Geſellſchaft,] auf welcher eine vierteljährliche Dividende 
von 10 S. per Actie erklärt wurde, hob der Vorſitzende, Sir 
R. A. Glass, die Erhöhung der Tageseinnahmen ſeit der 

Ermäßigung des Depeſchentarifs von 5 L. auf 3 L. hervor. 

Während die Einnahmen der Compagnie von Anfang Mai 
bis Ende Juli im Durchſchnitte täglich 496 L. 10 S. be⸗ 
trugen, ſtiegen ſie in den erſten 5 Tagen nach der Tarif⸗ 
ermäßigung auf etwa 526 L. Eine fernere Preisermäßigung 
werde indeſſen nicht beabſichtigt. 2 

2 Frankreich. Paris, 8. Sept. [Verſchiedenes.) 

Der „Gaulois“ behauptet zu willen, daß trotz der Abläugnung 
der Blätter Napoleon III. mit der Königin von Spanien eine 
Zusammenkunft haben werde. Die Königin Iſabella wird ſich 
einer Aufforderung des Gouverneurs der Provinz von Guispuz⸗ 
con zufolge dahin begeben und ſich während des Aufenthaltes 
des franzöſiſchen Hofes in Biarritz in San Sebaſtian, alſo 
ganz in der Nähe befinden. Auch das Gerücht von Unter⸗ 
Sang wegen einer eventuellen Verſtändigung zwiſchen 

rankreich und Spanien wird fortwährend als vorhanden 
bezeichnet, doch iſt dieſe Behauptung mit großer Vorſicht auf⸗ 
zunehmen, obgleich fie an und für ſich durchaus nicht unmbg⸗ 
lich iſt. Auch das Gerücht von einer abgeſchloſſenen Allianz 
zwiſchen Schweden und Dänemark wird mit großem Nach⸗ 
drucke hier aufrecht erhalten, doch gehört auch dieſes in die 
Kategorie der Situationsvermuthungen und ſoll nur höchſtens 
dazu dienen, um zu erkennen, welche Richtung noch immer 
hier die vorherrſchende iſt. Hr. Banneville, der neue Bot⸗ 
ſchafter in Rom, wird erſt im Laufe des Monates November 
auf feinen Poſten ſich begeben. Es ſcheint, die Regierung 
will ihrem neuen Botſchafter die Unannehmlichkeit gewiſſer 
Handlungen erſparen; fie mag hoffen, os dahin ſich ibrerſeits 
mit Italien verständigt und auch den Papſt beſtimmt zu ha⸗ 
ben, Italien gegenüber einen Schritt der Annäherung zu thun. 
Bisher iſt Italien, wie, ich ſchon gemeldet, noch immer ohne 
Antwort, und es iſt nicht einmal gewiß, ob Frankreich den 
neuen Vorſchlag auch nur zur Kenntniß des römiſchen Hofes 

ebracht habe. Was lediglich die Abberufungsfrage betrifft, 
iM ſucht Napoleon die Entſcheidung ſchon aus dem Grunde 
hinauszuſchieben, um abwarten zu können, ob es der gegen⸗ 
wärtigen Regierung möglich fein wird, ſich zu befeftigen. — 
Daß man noch immer von Per. v. Lavalette als dem wahr⸗ 
ſcheinlichen Nachfolger von Hrn. Benedetti in Berlin ſpricht, 
ift kein übles Zeichen, und die Verwirklichung dieſes on dit 
würde allerdings als ein Beweis angeſehen werden können, 
daß alles, was man von den kriegeriſchen Abſichten des Kai⸗ 
ſers geſagt, nicht begründet iſt. — Der Kampf um ben Er⸗ 
folg der Wahlen im Vardepartement wird in der Preſſe mit 
großer Heftigkeit geführt und man erkennt aus ihrer Haltung, 
daß das Land die Wichtigkeit des Nichterſpruches, welchen die 
Wähler zu fällen berufen ſind, erkennt. Das liberale und 
gemäßigte Rundſchreiben des Hrn. Dufaure hat einen guten 


Eindruck gemacht, und ſelbſt in Regierun skreiſen wird der 
Sieg der Verwaltung denn doch als th 

ſcheint, daß der Klerus ſich eifrig für Dufaure umthut. Die Ab 
mahnung der ultrademokratiſchen Blätter, wie „ eveil“ und 
„Nain jaune“, ſcheinen bisher wenig Wirkung gemacht zu haben, 
dieſelben ſind wenig verbreitet. Der Sieg von Dufaure wäre 
um ſo wichtiger, weil er die Anhänger der liberalen Union 
nothwendig vermehren müßte. Das Wochenbülletin des klei⸗ 
nen „Moniteurs“ enthält nichts von Belang; an der Spitze 
deſſelben ſteht die von Preußen verordnete Hinausſchiebung 
der Rekruteneinziehung bis auf den Monat Januar des näch⸗ 
ſten Jahres. — Man erzählt ferner heute, daß die Semeſter⸗ 
urlauber wieder einberufen find. Reiſende aus der Franche 
Comté melden, daß in Beſangçon die Kriegsverwaltung mit 
gleicher Raſtloſigkeit arbeite, wie in andern feſten Städten. — 
Die Arbeitseinftellung der Drucker von Marſeille, welche 
dieſe Stadt ohne Journale läßt, wird einer heute hier einge⸗ 
troffenen Nachricht zufolge von kurzer Dauer ſein. Die Ar⸗ 


beitgeber erklären ſich ſchon jest zu gewiſſen Zugeſtändniſſen 


bereit. Das internationale Collegium von Galata iſt vom 
Bapfte in den Bann gethan worden. Die Errichtung deſſel⸗ 
ben wurde bekanntlich vom franz. Geſandten angeregt und be⸗ 
findet ſich unter ſeinem Schutze. 


11. Sept. [Tagesbericht.] Ueber den Rücktritt 
des italieniſchen Miniſters des Innern Cadorna und 
einſtweilige Erſetzung durch den Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, Grafen Cantelli, ſpricht er ſich dahin aus daß 
dieſer Wechſel keine weſentliche Veränderung der innern Politik 
des Miniſteriums Menabrea in ſich ſchließe. — Der „Mor⸗ 
ning Herald“ enthält ein Telegramm aus Brüſſel, wonach der 
Kronprinz geſtern mittelſt Zapfung operirt worden iſt, und 
daß in Folge derſelben ſich ſein Zuſtand beſſerte. — Die 
„France“ beſpricht die neuerdings von den panflaviftifchen 
Comite's an der Donau entwickelte Thätigkeit und ver⸗ 
öffentliht die Mitgliederanzahl des Comité's in Bukareſt. 
— Fürſt Metternich begiebt ſich bis Ende October auf Ur⸗ 
laub. — Das Lager von St. Maur (bei Paris) wird am 16. d. 
aufgehoben. 

Belgien. Brüſſel, 9. Sept. [Der internationale 
Arbeiter-Congreß] hat geſtern Abend folgende Nefolu- 
tionen gefaßt: 1. Die Arbeitseinſtellung (strike, greve) iſt 
nicht ein Mittel, die Arbeiter Su frei zu ha. wohl 
aber iſt ſie oft eine Nothwendigkeit bei der dermaligen Lage 
der Arbeit und des Capitals. 2. Es empfiehlt ſich, die Ar⸗ 
beitseinſtellung gewiſſen Regeln und Bedingungen der Orga⸗ 
niſation, Zweckmäßigkeit und Geſetzlichkeit zu unterwerfen. 
3. Die Gewerbe, welche noch keine Trutz, Unterſtützungs⸗ 
und Verſicherungskaſſen⸗Vereine für die Feierzeit haben, 
müſſen ſolche ſtiften und ſodann find die Vereine aller Ge⸗ 
werbe und aller Länder mit einander fo zu verknüpfen, daß 
in jedem Localbunde eine Kaſſe begründet wird, welche die 
Arbeitseinſtellungen zu unterſtützen hat. 4. Kurz, man muß 
in dieſem Sinne das begonnene Werk fortführen und das 
Proletariat in Maſſe zu dieſem internationalen Arbeiterbunde 
heranzuziehen ſich bemühen. 5. Aus den verſchiedenen Grup⸗ 
pen des Bundes ſollen Abgeordnete zu einem Schiedsgericht 
zuſammentreten, das über die Zweckmäßigkeit und Geſetzlich⸗ 
keit der eintretenden Arbeitseinſtellungen en Urtheil abzuge⸗ 
ben hat; doch ſoll ihm ein gewiſſer Spielraum gelaſſen wer⸗ 
den, wie er den Sitten, Gewohnheiten und beſonderen Ge⸗ 
geſetzbungen der verſchiedenen änder entſpricht. 

Rußland. (Weitere de deen 
Die Regierung läßt in Littauen eine ruſſiſche Ueberſetzung 
des römiſch⸗katholiſchen Katechismus und der gebräuchlichſten 
römiſch⸗katholiſchen Kirchenlieder und Gebete zum Schul; 
rt anfertigen, um durch die Ruſſiſicirung des katho⸗ 
iſchen Religionsunterrichts die Ruſſificirung des katholiſchen 
Gottesdienſtes vorzubereiten. Die Ueberſetzung, mit deren 
Anfertigung ein katholiſcher en in Wilna beauf⸗ 
tragt iſt, ſoll demnächſt vom biſchöflichen Ordinariat in 
Wilna ſanctionirt und in allen höheren oder niederen 
littauiſchen Schulen eingeführt werden. Die ruſſiſche Regie- 
rung geht mit dem Project um, die jüdiſche Bevölkerung im 
Königreich Polen zur Gründung eigener Elementarſchulen 
mit ruſſiſcher . zu veranlaſſen und außerdem 
in Warſchau eine jüdiſche Gelehrtenſchule ebenfalls mit 
ruſſiſcher Lehrſprache zu errichten. Dies Project iſt bereits 
fo weit vorbereitet, daß es in nächſter Zeit zur Aus führung 
gebracht werden ſoll. Der Zweck dieſer Schuleinrichtung iſt, 
die jüdiſche anne von der polniſchen zu trennen und 
ſie dadurch dem po oniſirenden Einfluß der 8 zu ent» 

ſtſ.⸗ 


iehen. (Oſtſ.⸗Z. 
talien. Florenz, 7. Sept: [Die Verſammlung 
des Parlamentino! in Neapel bildet noch immer das vor⸗ 
züglichſte Geſpräch der politiſchen Kreiſe. Man hatte daran 
gezweifelt, daß die Permanenti, die ſeit der Uebertragung der 
Hauptſtadt mit der Linken ſtimmende piemonteſiſche Fraction, 
mit von der Partei ſein werde. Die Gazzetta Piemonteſe 
erklärt nun, daß das Gerücht eines Bruches zwiſchen den Pie⸗ 
montefen und der Linken jeder Begründung entbehre. Auch 
hieß es, daß Garibaldi von dem Vorhaben abrathe, aber ſeine 
Freunde widerſprechen dem, und man glaubt ſogar, Garibaldi 
werde ebenfalls nach rn gehen. Auf die Bevölkerung 
wird das Parlamentino wohl kaum Eindruck machen, dieſelbe 
verhält ſich überhaupt ganz gleichgiltig — aber es kann zur 
Stärkung der Oppoſition und zur Schwächung des Minifte- 
riums beitragen. Daß Garibaldi mit Mazzini gegenwärti 
auf gutem Fuße ſtehe, kann nicht bezweifelt werden; doch iſt 
nicht zu überſehen, daß Garibaldi mit zu den Plebisciten des 
einigen Italiens beigetragen und daß er bisher nichts gegen 
dieſelben gethan; allein Garibaldi iſt überzeugt, daß Italien 
gegenwärtig in einer reactionären Strömung ſich an und 
wünſcht mit ganzer Seele, daß die vorgerückte Partei ans 
Ruder komme. So wünſcht er auch Verwicklungen herbei, 
weil er glaubt, daß eine jede Verwicklung die Befigergreifung 
von Rom beſchleunigen werde. Rom ſchwebt ihm unaufhör⸗ 
lich vor Augen und er fürchtet, zu ſterben, ehe das moderne 
Italien das Capitol beſtiegen hat. Man darf nicht überſehen, 
daß ſeit 1861 es jeden Sommer etwas gegeben hat. Die 
Unternehmungen ſind zwei Mal geſcheitert; vielleicht wird 
man diesmal bloß verſuchen, eine geſetzliche Kundgebung ins 
Werk zu fegen, bloß eine Ideen⸗Agitation vorzunehmen, um 
der liberalen Partei einen Entſchluß aufzudrängen. Die vor⸗ 
erückten Männer ſchreiben dem Parlamentino eine große 
Wichtigkeit zu, und einer 977 Führer ſagte: „Man will uns 
von Rom aus ein ökumeniſches Concil beſcheren; wir wer⸗ 
den uns in Neapel dagegen vorſehen; wir werden die Re⸗ 
gierung und die gemäßigten Liberalen in die Nothwendigkeit 
verſetzen, mit uns zu fahren oder uns den Platz zu räumen.“ 
Die Regierung ſieht dem Beginnen nicht ohne Unruhe ent» 
gegen. (K. Z.) 


aft angeſehen. Es | 


eine 


nutzt werden könnte 


Danzig, ven 12. September. 

* [Range Brücke.] Der in dem geſtrigen Artikel 
unter dieſer Ueberſchrift ausgeſprochene Wunſch, daß 
ſtatt der hölzernen Brücke ein ſteinernes Quai errichtet 
werden möge, wird, wie wir aus den uns heute von 
ſachkundiger Seite gegebenen Aufklärungen entneh⸗ 
men, wohl noch längere Zeit unerfüllt bleiben müſſen. 
Die Zuſtände unter der langen Brücke ſind allerdings 
noch immer entſetzlich, ſo viel auch namentlich in den letzten 
Jahren zu deren Verbeſſerung geſchehen iſt. Bis vor Kurzem 
entleerten die Abtritte faſt ſämmtlicher an dieſe Brücke ad» 
jacirenden Häuſer ihren Inhalt ohne Weiteres unter die 
Brücke und die auf dieſe Weiſe dort aufgehäuften enormen 
Cloakmaſſen wurden noch dadurch vermehrt, daß sämmtliche 
Schiffsknechte u. ſ. w. den untern Raum als Abtritt be⸗ 
nutzten. Die Polizeibehörde hat die Abtritte entfernen laſſen 
und die Communal⸗ Verwaltung hat die ſchauderhaften 
Ablagerungen unter der Brücke ſoweit ausheben und fort · 
ſchaffen laſſen, daß jetzt das Mottlauwaſſer auch bei nied⸗ 
rigem Waſſerſtande den Raum unter der Brücke bedeckt. Et⸗ 
was Weiteres läßt ſich unter den jetzigen Verhältniſſen kaum 
thun, aber freilich iſt mit dem Geſchehenen noch immer ſehr 
wenig gewonnen, denn die Cloakmaſſen, welche früher aus 
den Häuſern durch die Abtritte unter die Brücke in die 
Mottlau gelangten, werden jetzt zweifelsohne vielfach wäh 
rend der Abendſtunden durch directes Entleeren der acht 
eimer in die Mottlau befördert, und der Hauptübelſtand, der 
in dem geſtrigen Artikel gar nicht erwähnt iſt, daß nämlich 
die Trummen ſämmtlicher auf die Lange Brücke aus⸗ 
mündenden Straßen und der mit dieſen in Verbin⸗ 
dung ſtehenden Querſtraßen ihren entſetzlichen Inhalt 
unter der Brücke entleeren, bleibt beſtehen und 
muß beſtehen bleiben, bis wir die Stadt canaliſirt haben. 
Nirgend macht ſich die Nothwendigkeit der Canaliſirung mehr 
geltend als an dieſer Brücke, denn hier tritt es, namentlich 
wenn im Winter die Mottlau mit Eis bedeckt ift, klar zu 
Tage, welche gewaltige Koth- und Unrathmaſſen durch die 
Trummen der ſtagnirenden Mottlau zugeführt werden, um 
dieſe zu verſchlammen und dort zu fermentiren, nachdem ſie 
ſchon auf dem Wege dorthin die Stadt verpeſtet haben. Je⸗ 
der Dampfer wühlt dieſe Unrathmaſſen auf und die mephiti⸗ 
ſchen Dünſte, welche dort in den warmen Monaten ſich ent ⸗ 
wickeln, beläſtigen und ſchädigen nicht nur die Be⸗ 
wohner der langen Brücke, ſondern werden von 
dort auch wieder in die innere Stadt getragen. 
Unter den jetzigen Umſtänden iſt an die Umwandlung der 
Brücke in ein ſteinernes Quai gar nicht zu denken. Wie wir 
hören, hat der Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter ſchon vor 
mehreren Jahren einen Ueberſchlag, der Koſten anfertigen 
laſſen und hat der Hr. Baurath Licht berechnet, daß die 
laufende Ruthe Quaimauer ꝛc. einen Koſtenaufwand von 
550 & erfordern würde, eine Summe, welche fo weit die 
jetzigen Unterhaltungskoſten überragt, daß an ihre Aufwen⸗ 
dung gar nicht gedacht werden kann. 


Anders dagegen würde ſich die Sache ſtellen, wenn 
zu einer Canaliſirung der Stadt reſp. zur An⸗ 
lage der Hauptſiele geſchritten würde. Der ge⸗ 
mauerte Haupt» Abzugs Canal für die Vorſtadt, die 
Rechtſtadt und ein Theil der Altſtadt würde 
nach dem Wiebe'ſchen en unter der Langen Brücke zu er⸗ 
bauen fein. Die zu feiner Aufführung erforderliche Spund 
wand iſt von Wiebe derartig conſtruirt und veran⸗ 
01 8 daß fie nach Beendigung des Baues in der Erde reſp. 
dem Waſſer belaſſen werden ſoll, um demnächſt als Funda⸗ 
ment für eine darauf zu errichtende Quaimauer zu dienen. 
Dadurch würden ſich die Koſten für die letztere Bine 
verringern und eine weitere Verringerung würden fie dadur 
erfahren, daß die bei Aushebung der Straßenſiele disponibel 
werdende Erde zur Auffüllung unter der langen Brücke be⸗ 
Die Trummen würden natürlich ein⸗ 
gehen. Man ſieht, daß auch hier die Canaliſirung allein die 
Möglichkeit einer gründlichen Abhilfe begründen würde. 
Selbſtredend iſt aber die Erbauung eines Steinquais nicht 
eine nothwendige Folge der Canaliſirung, ſie wird eben da⸗ 
durch nur ermöglicht, indem die Baukoſten weſentlich verrin⸗ 
gert werden. Immerhin aber wird es zweifelhaft bleiben, ob die 
Commune Veranlaſſung hat, den Bau in den nächſten Jahr⸗ 
zehnten auszuführen, d. h. ob es gerechtfertigt ſein würde, 
für die Verbeſſerung einer bloßen Fußgängerpaſſage und für 
die Verſchönerung derſelben fo große Opfer zu bringen. 
Könnte das Mottlauquai zugleich als Löſch⸗ und Ladeboll⸗ 
werk für ankommende und abgehende Schiffe und Kähne be⸗ 
nutzt werden, dann würde ſich freilich die Rechnung anders 
ſtellen, aber daß ihm jemals die hierzu erforderliche Breite 
gegeben werden könnte, iſt nicht eben wahrſcheinlich, da dies 
nur auf Koſten der Breite der Waſſerſtraße geſchehen könnte. 
— Die Zeit, in der die Stadt Danzig ſich eines ſteinernen 
Mottlauquais zu erfreuen haben wird, liegt daher wohl 
noch ſehr fern; doch werden die Fortſchritte der Technik 
auch hier zur Dir kommen. In Peſth find in 
neuerer Zeit Quaibauten aus einer eigenthümlich behan⸗ 
delten Cementmiſchung hergeſtellt, die ſich viel billiger 
ſtellen als maſſive und ebenſo dauerhaft ſein ſollen. — 
Den zweiten in dem fraglichen Artikel Bee e Uebel⸗ 
ſtand betreffend, ſo würde die competente Behörde gewiß ſehr 
dankbar ſein, wenn man ihr die geeigneten Stellen für Er⸗ 
richtung öffentlicher Abtritte bezeichnen könnte. Die Zuſtände 
in den öffentlichen Abtritten, welche bis vor wenigen Jahren 
nicht blos unter den Brücken, ſondern auch an verſchiedenen 
andern Orten der Stadt beſtanden, waren ſo ſchaudererregend, 
daß dieſe Abtritte durchaus caſſirt werden mußten. Ihr 
Mangel macht ſich nur am grünen Thor und an der Milch- 
kannendrücke fühlbar, aber wie iſt zu helfen? Die ſtädtiſche 
Baudeputation verhandelt, wie man uns mittheilt, ſchon feit 
Jahren über dieſe Frage. Die verſchiedenartigſten Projecte 
find entworfen und berathen, aber alle mußten verworfen 
werden, weil gegen ein jedes die allererheblichſten Bedenken 
ſich geltend machten. Auch hier wird nur Canaliſtrung in 
Verbindung mit Waſſerleitung Abhilfe gewähren, denn dann 
wirv es möglich fein, unter den Brücken oder an fonft „ge 
eigneten Orten“ ſpülbare Cloſets für den öffentlichen Ge⸗ 
brauch zu errichten, welche ihren Inhalt nicht in den innen» 
hafen, 5 in die Canale entleeren. So hängt für die 
Geſundheit der Bewohner Danzigs und für die Verbeſſerung 
der Zuſtände dieſer Stadt Alles von der glücklichen, Löſung 
der Canalifirungsfrage ab und die indirecten Vort eile einer 
nach richtigen lechniſchen Principien durchgeführten ſyſtema⸗ 
tiſchen Canaliſtrung werden ſich faſt ebenſo wichtig erweiſen 
wie die unmittelbaren. 

Glückliche Zeiten, die es erleben werden, daß aller Un⸗ 
rath, der in unſerer Stadt producirt wird, ſechs Stunden 
nach ſeiner Production ſich bereits auf den Sandflächen un⸗ 


, bis zur Höhe von 335 


ſeres Dünenterrains befindet, um dort eine üppige Vegeta⸗ 
tion erſtehen zu laſſen! Sie werden auch von der jetzt noch 
vielfach ausgeſprochenen Befürchtung, es könne dadurch der 
Strand verpeſtet werden, keine Ahnung mehr haben. 

„ [Feuer.] Vergangene Nacht entſtand auf dem 
Grundſtücke, Langgarten Nro. 91, ein recht erhebliches Feuer. 
Es brannte ein auf dem Hofe des St. Barbara » Hospitals 
ſtehendes hölzernes Gebäude, in welchem für 15 Familien 
Stallungen und Verſchläge zur Aufbewahrung ihres Brenn⸗ 
materials errichtet waren, vollſtändig nieder und hatte die 
Feuerwehr über 3 Stunden lang zu thun, um das Feuer, 
das durch die vielen angrenzenden Zäune und Bretterſchuppen 
ſich auf die benachbarten Grundſtücke auszudehnen drohte, zu 
begrenzen. Die durch den vielen Brennſtoff erzeugte Glut 
war fo groß, daß ſelbſt der Fachwerksgiebel eines zum Hos⸗ 
pital gehörenden, großen Wohnhauſes zu ſengen begann und 
es nur der Umſicht und Ausdauer der Löſchmannſchaft zu 
danken iſt, daß genanntes Gebäude nicht auch ein Raub der 

lammen wurde. Ebenſo gelang es den Inhalt und einen 
heil einiger an das brennende Gebäude ſtoßender Wirth⸗ 
e zu retten und vier Schweine aus einem bereits 
n vollen Flammen ſtehenden Stalle zu entfernen. Der zer⸗ 
ſtörte Holzſchuppen iſt verſichert, dagegen die in ihm auf⸗ 
bewahrte bedeutende Menge von Holz, Kohlen und Torf nicht. 
Da das genannte Brennmaterial meiſt unbemittelten Leuten 
thört, fo iſt fein Verluſt um fo beflagenswerther, als der 
inter vor der Thür ſteht. Ueber die Entſtehungsurſache 
des Feuers konnte nichts Beſtimmtes ermittelt werden. 

° [Stenograpbifher Verein] In der General⸗Ver⸗ 
jemmlng am 10 d. wurde berichtet, daß der hieſige Verein für 
er Jahr vom J. Auguſt 1868/9 wieder — Vorort des Baltif 
8 reine Uh b. Bundes gewählt iſt. Der Vorſtand des hieſigen 
1 erein De den Verbänden der Stolze'ſchen Schule den ausführ⸗ 
ich mo 1 Vorſchlag gemacht, die Stenographie in zwei Stu⸗ 
{en zu. 8 von denen die untere mit weniger Kürzungen, je⸗ 

och ohne Abweichung von dem Syftem, im Ganzen in etwa 15 
Stunden zu erlernen ift und für alle Zwecke genügt, aoͤgeſehen 
von der Aufnahme ſchneller Reden, während die höhere Stufe als 
eine Deiterfübrung der eriten fämmtliche Kürzungsmittel in 
Anwendung bringt. Ueber dieſen Vorſchlag haben ſich ſtenogra⸗ 
phiſche Autoritäten bereits vollſtändig zuſtimmend ausgeſpro 
en 5 5 a elle Weainnenben Curſus des Vereins 
oll dieſe Unterri n der Art mmen 
daß beide Stufen nach einander gelehrt De * N 

6 Dirſchau, 12. Septbr. (Grundſteuer⸗Ent⸗ 
ſchädigung. Lehrergehälter. Diebſtahl. Theater] 
In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde der Verſamm⸗ 
lung die Entſcheidung der K. Regierung zu Danzig vom 13. 
Auguſt e., wonach ſich der Beſchluß der Verſammlung vom 
20. April c. betr. die Vertheilung des Grundſteuer-Entſchä⸗ 
digungs⸗Capitals, dem auch der Magistrat zugeſtimmt hatte, 
nicht zur Beſtätigung eignet, ſondern die für die 1 Stadt 
berechnete Grundſteuer⸗Entſchädigungsſumme in ihrem ganzen 
Betrage der Kämmereikaſſe überwieſen wird, zur Kenntniß⸗ 
nahme gebracht. — Mit dem 1. Januar k. J. tritt eine Er⸗ 
höhung der Lehrerbeſoldungen nach dem von dem Bürger⸗ 
meiſter entworfenen, von der Verſammlung genehmigten und 
der Schuldeputation empfohlenen ee 
vom 20. Juli c. für die Lehrer der hieſigen Stadtſchule ein. 
Hiernach ſoll das geringſte Lehrergehalt bei der Mittelſchule 
mit 210 K re incl. Heizung und Wohnung beginnen 
und bei tadelloſer Dienſtlei a zu 2 en um 2 


Rectors iſt mit 600 „, das bes zweiten Literaten mit 5005. 


und einer jährlichen perſönlichen Zulage von 25 , 
dritten Literaten mit 450 & und das einer Lehrern für 
weibliche Handarbeiten mit 120 * dotirt worden. Die zu 
dieſem Zwecke erforderliche Summe beträgt für jegt 4041 
— Vor einigen Tagen wurde in der Nähe der Stadt ein 
Einbruch verübt und dabei eine Menge Sachen geſtohlen; 
indeß wurden die Diebe ſchon Tags darauf in einem Dorfe, 
wo fie ſich von der Anftrengung ihrer Arbeit erholen wollten, 
Schaepelergeſelfcheft von Bier nach Piegenhof Ab 
auſpielergeſellſchaft von hier na iegenho er 
und ſomit wieder die gewöhnliche Stille bie — 
Marienburg. [Aus wanderung.] In dieſen Tagen 


haben aufs Neue wieder mehrere mennonitiſche Familien von 


hier aus ihr Vaterland verlaffen, um im füdöſtlichen Ruß⸗ 
land ſich eine neue Heimath zu ſuchen. 2 2 
Wee A 
— . n Tiegenhof foll ein 
Actien gebaut werden, welche 1005 uf ae ei 
Elbing, a Sept. [Unterfuhung gegen eine 
ebamme.] In der medieiniſchen Monatsſchrift für Ge⸗ 
burtskunde me 1868, Bd. XXXI., Heft 6 beſpricht Hr. Reg.» 
und Meicn N Dr. Keber die Urſachen des Kinnbacken⸗ 
krampfes 1 und hebt hervor, daß in Elbing in 
den J. 1863 bis 8 65 dieſe ſonſt ſeltene Kraulheit fo häufig 
vorgekommen ie aß ſpecielle Ermittelungen über die Urſache 
des jo häufigen | uftretens derſelben von Seiten der Elbinger 
Aerzte nothwen in wurden. Das Ergebniß dieſer Ermitte⸗ 
lung war on aß die meiften Fälle der Erkrankung bei den 
von der Hebamme H. gehobenen Kindern vorgekommen 
waren, namentlich ftellte die Hebamme felbſt feſt, daß in den 


1864 bis October 1865 von 380 von ihr ge Kin⸗ 
ge 99 an dieſer n Krankheit oe in: 


weitern Unterſuchungen haben ergeben, daß di i 
gebornen Kinder in zu heißem Wer c 3 
23 ber .. ven, 15 Urſache der Krauth 

ie der „N. „ hört, iſt eine Unterſuchung gegen die 
Hebamme, die vorläufig von ihrem Amte feed 12 ein⸗ 


geleitet. 
en [Selbſtmord.] Am 


die a. 

einrückten, erſchoß ſich der Ulanen⸗Sergeant 

cher bisher der et Aufl vorſtand. (E. V.) 
Strasburg, 10. Sept. ( J Geſtern früh brach in 


Mittwoch Morg 


Jaykowo ein 5 
griff, daß zu befürchten ſtand, u 
den in Flammen aufgehen. Obwohl Jaykowo 4 Meile von 


dem dem Rittergutsbeſizer Hrn. Abramowski Ae Fu \ 
des 


wür fi 
ier entfernt iſt, kam dennoch ein Bote an, um die Hilfe unſerer 
urner⸗Feuerwehr zu erbitten. In wenigen Augenblicken waren 
die Mannſchaften verſammelt und eilten du A Die 
Wirthſchaſts⸗Gebäude ſtanden ſchon faſt durchweg in Flamm 


lungen an den Grafen 
wachun 
Privat- 


dels. 


— Nach àwöchentlichem Aufenthalte iſt die 


eit zu ſuchen ſei. 


bevor 
wadronen Ulanen wieder in ihr hiefiges Quartier | 
Grunwaldt, wer 


Befreiung von dieſer fehr koſtbaren Beſchränkung des g 
efrein E H 


4 


ee 


8 


e 
Vereinigun er Turner.] Die beiden 
8 Ache ſich die Turner en A 
fr rk 5 dene 
langer 


Lombardiſche Prioritäten 219,00. 6 % Verein. St. ar 1882 (ut: 
geſtempelt) 81}. We ſelnotirung: London 25 — Beun⸗ 
ruhigt. rag W ge Ehe 5 sl ER 
ep vir Sep 1 ovbr. 
Decbr. 81, 75 matt. Mehl ir Se sun 1 2 Novbr.⸗ 
nn 63,50 matt. Spiritus der Septbr. 7 00. — Schönes 


ehen, 1115 Sept per ande auf a2 3 Mon. 
32¹9/ — 3226, n n. 29. — 292¼½ Sch., 
auf Amſterdam 3 Non. Sa 163 auf Paris Mon. 343— 3434, 
1864er Prämien⸗Anleihe 1352. 1866er Prämien⸗ Anleihe 1334. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 122. — Productenmarkt. Gelber 
Lichttalg loco 493. Roggen 7er ‚Set. & Sk. Hafer ur Sept. 5,10. 
Hanf loco 39. Hanföl 1 3,6 

1 d e at, ee 
er affinirte e weiß, loco : eptem⸗ 
e Ledig fe] Call er 5 

ew , ep ußcourfe. atlantiſche — 

Gold⸗Agio 448, ee 8 Sonbop 1850 100 Ame⸗ 


Berlin. 
— —.— er n, 25 


Seh . aft 
letzten Son 
im Cafe anger x "a 0 ſtattgehabte Eon string 
— neuen „ 
l ein und zum 
t 


0 

Berlin. F ] welcher 
am 24. v. N. e 5 durch Schuß, und Stichwunden ers 
„ morbete und 1 ſich ſelbſt einen Schuß in die Bruſt bei⸗ 
brachte, it im der . 1 

Kattowitz, 9. Sept. e Geſtern Abend 

egen 10 Uhr erplobirte” = 12 tbarer Detonation, aus bis 

nicht ermittelter Urſache, der apt der Förderungs⸗ 
Anafepine bei der benachbarten Fannygrube. Das Maſchinenhaus 
wurde vollſtändig zertrümmert und b 


ie Stücke weithin umherge⸗ 
eg Leider find auch viele Menſ gen u belangen ga“ rikaniſche Anleihe 7er 1882 1 6% none auc dor 
eren n bis jetzt jedoch noch nicht et Yet wer — 1885 1116, 10/40er Bonds 104%, Illinois 143, Eriebahn 
können. Man ſpra Ahh von 4 Perſonen, 97 85 jedoch 467 Waage Pibbling Upland 1 raffinirt 30%, 
nannte man 30, und endlich ſteigerte das Gerücht die Zahl auf Mals 1. 28, l (extra ſtate) 8. 5 — Angekommen: 


Die Dampfer De und 9 


Danziger Börſe. 

Amtliche Rotivungen 5 8 12. Septbr. 
Weizen me 5100 % 2 522. 
Roggen Me 4910 %, 127 , 4. 402408. 
Gerſte 97 4320, kleine 1177 K 354 
Erbſen Ye 54004 weiße Æ 438. 
Rübſen i 43208, Winter- . 520. 
Rapps pre. 43208, FE. 532}. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 12. September. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, bunt, hellbunt und feinglaſig 125/128—130/132 
„1841907186 von 88/90 —924/95 — 96/98/99 8% er 
8 
Roggen 5 von 67—68—69 9% Jr 81 K. 
Erbſen, 73—74 Gr Yar 90K. 
Gerſte, friſche, kleine und 97 108/110 —112/ 114/1174 
von 56/57—58/60 Br dur 7 
8 friſcher 35 Mr der a 
piritus nicht gehandelt. 
Getreide -Börſe. Wetter: 
Wind: S. 
Heute war die Stimmung unſeres Weizenmarktes durch⸗ 
gehend flau, es handelte ſich weniger um eine neue Preis⸗ 
erniedrigung, ſondern es fehlte gänzlich an Kaufluſt, ungeach⸗ 


50 Verunglückte. Hoffentlich wird ſich dieſe Ziffer nach genauer 
Unterſuchung bcheel — — — Beinahe . wurde 
in Bogutihüß ein Haus durch Sprengöl, welches wahrſcheinlich 
von — * Bergmann heimlicherweiſe dort aufbewahrt worden 
wat und ſich entzündet hatte, beinahe vollftändig bemalt, Auch 
bierbei ſollen Menſchenleben zu beklagen ſein. (Schl. Z.) 


* Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 
noch nicht eingetroffen. 


warme Gemitterluft. 


. a. M., 11. Sept. Effekten⸗Sozietät. Flau, 
len ten. Aue aner 75 W, Ereditactien 2173, 1860er Looſe 734, 


Cr Sept. Abend⸗Börſe. Unbelebt. 48045 
ir 4 8 l. e, n 252, 10, 1860er Looſe 83, 80, 


— N Galizier 210, 50, Lombarden 185, 40, Nad, = 5 9 an 1 7 — angeführt . — {m | er 

amburg, 11. Sept. 0 La eizen illiger als vorgeſtern verkauft. Be⸗ 
3 12 db, Beim 2 e . 16 Weener, zahlt wurde für bunt: 130, 132%, 134, 135 4 4 535, 
Br., 8 0 abr 121; a „ e | 540; hellbunt 133/4, 134% #& 2 550, £ 552%, 
"Beh oe ee N 5 000 7 . h 5000 | 72 555, 72 560, 72.565; hochbunt glafig 1354 2572, 
Bas ode d. 91 de Sa Babe ik 152 5 ai 1 weiß, 0 „ia e 5 11 15 hy ae ie 3 
25 a ee 1 0 angeben, * Pens | 1324 72 408 d 4910 L. Umfag 15 Laſt. — Weiße Erb 


fen matter, . 438 r 5400 4 bezahlt. — Nübſen 2 520. 
— Raps 2. 532% 7 4320 K. — Spiritus geſchäftslos. 
* Kartoffeln mit 1657 9 A und 2 % Yr Maß 


beza 
gr * [Breif e für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 
bezahlt Yr 2 5—6 2 für Heu 25/26 Ar Yr 1104 


11. September. 

Das Wetter war die Woche über 
on recht kalt. Von 
erichtet und hat bie 
in den nördlichen Theilen Schottland. un ehindert be⸗ 
„Verkäufe 


a 52/4, er Novbr. 64. 
en, 11. Sei, (Beireidemantt] Sähubeihk) 
Bein und Roggen ſtill. October der März 
Yar 1 51 Bae Nl 611. Nübel de Sept 


3 Sa. I le 2, Eb 


a 

Weisen i aber e 

Gerfte und Ei e Bi U nur 
ett 


send 
b 
beonbee rem ber willigen, 


anier 34. tal ieniſche 5 von n waren nur zu einer neuen Preisermäßigung zu er⸗ 
Nexicaner 155. 5% Ruſſen de 182 Br . 3% Rufen * 1805 möglichen und ſcheinen nach immer 5 8 i ven e tand⸗ 
885. Silber Türkiſche Anleihe de 1805 71 8% rumäs | punkt erreicht zu haben. An unſerm P brachte das Eintreffen 
nie Anleihe HR em St. der 1882 714. — Wechſelno⸗ | einiger Dampfer etwas mehr Leben und dat während der Woche 
8 274. Hamburg 3 Mon. 13 Mk. 10} a 101] ein mſatz von ca. 1300 Laſten Weizen, meiſtens zur une und 
2 1203 Wien 112 70 Kr. Peteröburg 322. | Completirung früherer Verſchlüſſe kg Bei der reich: 

15 1100008 11. Sept. (Bon Springmann & Co) [Baum- licheren Zufuhr und 1 1 altenden Kaufluſt zeigten ſich Inhaber 
wol le.] 1 Ballen Umfap eg Orleans 104, middling entgegenkommend 190 elang es Reflectanten Preiſe für feine 


Amerikaniſche 102, fair D ler 775 
u. mr on 75 Io Ben 


65, new 
x good f Nie . 


rna 84. 
allen umſab, Re 


7 Br 


8, = 85 


lußbericht.) io), Em 

25 Ion 10 t. Woch — 4.—10. Sept.) 
verpoo ep enbe vom 4.— 2 

1 615 10, davon für Speculation = für o. 


8 wurde 
1 14 
535 


% A, 525, 


FFC | 
50 3.:#. — Erbſen weiße, 1 79 7 * * 


Spiritus 12 Partie ei 20% Vr 8000% 2 be a 


987 60 bez., Yır Fri übjahr 
On. — Bert, — — 


in = 
r. — Bo Ei - 904 ollg. 70 5 


B > 
— (Wien Yr 90% Bollg. 70 bis 78 u Br., 7 6 
is 95 u Br., 118% "Hol. 


5 8 RN, jollg. 85 bis 

bez., 1 8 holl. 90 8, bez., mittel der Sole Zollg. 75 
995 2 71 5 bei, ordinäre 85 704 55 bis 
70 r., 6 m inter: 25 BR Hol. 


85 bis 92 
Leinöl FI 1 ER > — 


Br, — 


u, 11. e (Oſtſ. 30 Behen wenig 1 = 


4257 gelber loco 76—79 , blaufp. 7 bunter 
22078 1 weißer 7682 K, babe 50h 3 8 — 
Roggen ftill 57 . 7 loco na 8 54 bis 564 , ER 
tember⸗Octbt. 5 5 RD * 5 „Geben e 53% 
Ag bez., Frühiahr 511 % bez. Gd. u Br. — Gerſte unverän⸗ 
dert, vu 1750 loco er 52—53 , Ungar. geringe 
45 47 Fa, zn. 48 bis 49 , feine 50—51 
% 758 1300 % loco 34—35 N, 47/50 % r Septbr. 

ez 2 Sed ah 35 55 — Naböl behauptet, Tode 9% * 

eptember⸗Octbr. 91 „ Gd., 38. e Br., December⸗ 

Se 9/4, + Ag. bei. ai 0 Br. u. Gd. — Spiritus 
Bestie ohne Soh 1 5 55 1 5 194 & bez., 
m, * Gd. 45 Oct.⸗Nov. 


Raad Hering Er 134— 
10 & bez. — * Hach 9915 12 


Berlin, II. Septbr. Weizen 
nach Qualität, dur er 8 
Oct.⸗Nov . 64-65 Thlr. 


Se herbru 5 252 

2 nalirät 
2250 Ko 2 60—72 . 
800% 76 — 78 Thlr. 


erſteuert er ad. — Roggenmehl 
8 unverſteuert incl. Sack 8 Nr Septbr. 
B., Sep br. 3 5 4 3., Octdr.⸗Novbr. 35—H Thlr. 


N seh lie ee 1.89 04 2 
5 0 Thlr., Sept.⸗Octbr. IR 
55 bag r r Nov. 7 MR Nov.⸗Decbr. 7 Thlr. B. 


Schiffs ⸗Liſten. 
By: fahrwaſſer, 11. September 1868. Wind: O. 
ekommen: Glabberg, 
efegelt: van Drieften Bellam 
we Amſterdam; Behn, Rudolph, remen ; eddes, Margaret 
Reid, London; Toenteſen, Aurora, Lübeck; ‚Olfen, Cheiſtian, Cos 
penhagen; Daniel, Good, Hope, London; ſämmtlich mit Holz. — 
Gabrielſen, Martha, Norwegen, Getreide. — Papiſt, St. Johannes, 
Sundswall, Ballaft. 
Den 12. September. Wind: 
Geſegelt: Larſen, Ellida, Norwegen; Gpeterfen, Anna 
Margarethe, rel. 5 beide mit Getreide. — Cameneau, Nou⸗ 
vel Auguſte, Breſt; n Harburg; Jarl, Carl 
Paul, Stettin; 3 mit Seh. — Nyitroem, Mathilde, 
ieby; Hammerſtroem, Albion, Slitoe; beide mit Ballaſt. — 
Nichts in Sicht. 


Dortrecht; Bakker, Jantina 


a nr 


15,770, für Fandel 41,660, 790 er Export 27,423 "nn en⸗ 135 135, 8 5 7 500 575, 6c 13535 134, 136% Thorn, II. hr 1868, — Waſſerſtand: a Zoll unter 0. 
. 1 „Vorrath 479,790, davon ameritanil e Fe ‚060 Pt 570, 5 8 „155 au 7 170 2500 136 560 507, 0 575, fein 8 Ks 3 5 ſchön 
indi eee 5 Ball, e 991587 kan 5 90 ar chr ei weiß 1454 18% Weh e She, Brzesc N Danzig, 1533 St. h. H., 
cheſter, * 5 Garne, Notirungen 7 K: 600 wi 1975 1 5 000 . — Roggen bei einem Umſatze 305 St. w. H., 101 ee Faßh. auf 6 Traften. 
30r Mater e 517 d., 20r Mule, gute Dittelqualität 11d,, | von ca. 300 Laſten 11—2 5 I Sör el theurer 126, 1284 weng ‚© "Cohn, Sjafirttein, Lomas, Goldber 19; Kock, do., 
* nt eſtes Lacan, 118 Ab Dia Ae 13 d., Pe ul, FE en; 400, 10 11 60 ad 18 10 e440 4 un⸗ w. H., 10,280 Giſenbabnſchw. auf 3 Traften. 
eſt e * Indien un r. t. — rb en ma t 
5 5 paſſ 185 ee 5 a me ei 1 16 5 776 5 che 6 15 ee Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
o. gewöhnliche gute Make u * afer 
175 printing Clotz 3 rn / Rabſen „ 520, 322“. — 891 bins ba Bub und Meteorologiſche Beobachtungen. 
viel kelgeneinez Geſchäft, 8 — K tetig. ef äft. 2 Sund in Therm. im 
Paris, 11. Sep aachen ourſe. 3% Rente 70,55 — rg 11. Septbr. Witterung: warm. — Wind &. AR Tale Wind und Wetter 
70,171 — 10. 2. Stalieni e 5% Rente 52, 35. Oeſterrei⸗ 10 0 iſt: Weizen mei. bunt 196% 96 . er Schl, d 8 Farin. 
c ! 1 ER 
ei en re 5 ; u, hell und 0 
ilier-Actien 280, 00. Lombarbiid de Gilenbat Actien 412, 50. | große 2 2 = 25 „ do. lleine pearl 102—115 1% 12. 335,40 | + 18,5 Sec. lau, hell u. bielig. 
Berliner Fonds m ell. Dividende pre 1007. } Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 904 bz Weczſel⸗Ceurs vom 10. Sept. 
ä Oe ge ui. f. f f 1 h fee Frl. e f . 8 0 a 
PA EAN taatsanl. 1859 5 11038 e |Sclefiide 0b Rerd 
Peter Fran; Etat. 150.494 b u G do. 54 55 4 951 b be x es am un aim 
Dividende pre 1887. ze 934 do. 1859 95 8 Auslandiide Fonds. 150 — tun on. 125 5 
Taser 2 bar St⸗ Ir — 115 8 do. 188 A| def e Sedſſch 35 Fl⸗Looſe 30 8 Br 2 106 Di 
Maſnicht 312 6 aA A4 do. 1867 e and. Pr.⸗Aal. 180% enden 3 Mon 18 ö 5 
Notterd. or & do. St Prior. 7 2 45 1 i sense Loe ton 3 Mon 4 55 
a 10a pi . 5 1 3 6% ib Ger Den. 8 len On mg% g 
Beta ig | nalen, , lee e mu. fue le er 
2 deb. 1877 95 üdöſterr. Bahnen | 6 18850 0 ag a Eee 1 aburg 2 Mon. 4 | 56 200 
. ee, ee e e 0 
oſe 
—.— „Frelb. 13% 8 — ——— — een 31 764 % bu ndl. an. 8 pace be Nes A sr 
Brieg,⸗Neiſſe 95 Bank⸗ und Ind ante eue 4 8 0 3 1 5 N 64 815 8 
Cöln⸗Min 6 b ank⸗ un In uftrie- Pay ere. it Dr. 34 784 G do. en l. Stck. 18645 Warſch 8 a 6 83 — 
berberg (Wilhb. bo. 4% % de. boll bo. 1 8 * 1118 6 
e Stamm- hr. E Vommerſche 1 75 b, de. engl, Anl. Bremen 8 Tage 60/14 bj 
de. do sw. Kaſſen⸗Verein 94 4 | 1584 B do. f 544 et bz uf, Pr. Anl. 18647 5 115 — — — 
Nee file ae , ee ee, e eee e ed en ee 
0. — — . 1 — 
Aae neee Worte deen Ante le de. de. 4 84 5. Je de. r. B. . BF 
Maze ub fen Köni 6 4 | 111 0 Schleſiſche Dh. — — oll. oln. Sch., O. obne R 998 b) Sadr. 112 9 
De 0 44 94 5 I Weitpreuß. » 76 bn u eln. Por. II. Cm, Beten, ©. 0 9 110 b3 
Kia henden ea K b | Bene: e [Beartuntihis rs ut 
N teuß. Bank⸗Antheile 41 154 B N 4 s b 3 904 b do. Part- O. 500 Fl. b. 29 25 
1 rivatbant 47 87 © au. A. a. 90 Amerik. rüdz. 1 0 ge 


— Petroleum raffinirtes (Stand — 85 


nigbeden, Königsberg, Ballaſt. 3 


Preireligisſe Seein 
Sonntag, den 13. Sept. 11 Vornaittabs 10 
Uhr, Predigt: Herr Prediger Nödner 


Paſſagier = Gelegenheit 


nach Dublin, 


e eee 5 : « eg ne & 
Statt jeder beſonderen Meldung. am 15. September e., 
£ Hermann Breitenfeld Die Diano or te 0 a rk ; al den engliſchen ScraubensDampfer ebe 
Marie Richterr,r # a Kade el dae Gene a einge⸗ 
Verlobte. (402) ah 210 at — zweiter Klaſſe. 
Berlin. Mewe. (gegründet Bm: Jahre 1820) 2 373) N derer & Scott. 


CCC 


Auction mit habarir⸗ 
tem Caffee. 


Montag, den 14. September 1868, Vor⸗ 
mittags 10 uhr, werden die Untetzeichneten im 
Auftrage des Königl. Commerz- und Admirali⸗ 
täls⸗Collegiums in öffentlicher Auction auf dem 
Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung äcke in on mis, der das 


N 8522 cd ö ER ſchäft erlernt bat, 
27 Säck e & Ca 25 f I 3 Br: Beute beſitzt, finde Aue 
welche mit dem A a, Ki; 1. 1 8 - ? 2 N N. 


Wothke, mehr oder weniger vom Swe * 
ſchädigt, 6 eingetroffen ſind. 


Gerlach. Ehrlich. 


Auction mit hava⸗ 
rirtem Caffec. 


Montag, den 14. September 1868, Vor⸗ 


n einem Getreide: N ctoreir, "Spebls 
Jene Nen tions- u. Fenerverfi rungs- J ait 
N (Ge verab- Agentur) findet ein junger aun 
\ ale Vebtlingeine angene me Stelle . 
& gefchriet ene Adreſſen nimmt die a 

tion de ese n unter "So. a u egen. 
TUR b 11 5 en TE 

Phaeton und 
Ge 511 28 11 ganzen oder 0 Kam zu ni 

» Tesıner, 

e De 105 


J. B „WISZNIEWSKL 


Hält ſtets reichliches und vorzügliches Lager von Flügeln und Pianinos, mit 
deutſcher, engliſcher und amerikaniſcher Conſtruction. Preiſe ſolide bei mehr» 
jähriger Garantie. Gebrauchte x njtrumente werden in Zahlung genommen und 
8 dune pen abgegeben. heilzahlungen möglichſt berüdſchlgt. Briefliche 
Aufträge ſofort effectuirt. . 5 
NB. Reparaturen jeder Art an Pianofortes billigſt hergeſtellt. Mieths⸗ 
N e ſind . (406) 
Bee 


A 
. ranzöſiſche Conve ation un etüre werden 

ee u überes erfährt man in der 
i ae Onziger Zeitung. A1 Fer hien 
- ein — 


Rolzmarkt No. liches Vorder- 


zimmer 3 Treppen hoch sofort zu v 
then. Näheres im Comtoir, 5 


8 wird von 2 Damen eine Wobnan 10 
Rechtſtadt, beſtehend = 2 Am 


5 Von meiner Reife retournirt, bin ich fo frei meine werthen Kunden, und 
ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß ich in den größten 
Fabriken des Aus und Auslandes derartige Einkäufe gemacht habe, um 
allen Anforderungen Genüge zu iſten. 

Da der größte Theil der Waaren bereits am Platze ift, ſo nehme ich 
jezt ſchon Beſtellungen für den Herbſt und Winter an. Die Ausführungen 
werden nach wie vor unter meiner perfönlichen Leitung nad den neueſten 


f ; ; ©52 | tree nebſt Zubehoͤr, vom October fü 
mittags 10 uhr, werden die Unterzeſchneten Fagons, die ich in den größten Städten Europas in Augenſchein genommen, IR ? ctober für den 
Im. Aluftzoge des 15 pl Grauen: 1 e ch und in kürzeſter Zeit effectuirt. A 5 „Preis, e = unter 
itäts⸗Collegiums in öffentlicher Auction auf dem x 7 or 6 

7 Seepadhofe an den Meiſtbietenden gegen bir a Fü er / laß, dicht am MWafjer gelegen, mit einem 


baare Zahlung verſteigern: 


22 Säcke Saß. 


welche mit dem Schiffe „Ernſt Inlins“, Gast. 1 
Wothke, mehr oder weniger vom Seewaſſer bes I’ 
ſchädigt, hier eingetroffen find. (342 


Gerlach. Ehklich.., 
Nuction mit hava⸗ 


dicht 
Of und Echunpen, { n 
a ben iſt zum dae 1 e. 
5 an der onen Brite ber er 


Ex re 


1 —5 ſt- & win er. ir Klau! 


Abonnenten 


h zu einem wal es eig, 


* N 8! f Minen 


8 in den nexeften Fagons find jetzt in n Großen u vorräthig und empfehle dieſelben ob 2 De. 3 rrepr 

zu den bi izſten Preiſen. 5 5 
rirtem Caffee. 15 
Montag, den 14. September 1868, Vor⸗ f Hermann Gelhorn, RUE 
mittags 10 Uhr, werden die Unterzeichneten im 49. Lauggaſſe 49. Theater 


Auftrage des Königl. Commerz. und Admiralitäts⸗ 157 
Collegiums in öffentlicher Auction auf dem Königl. 
Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung verſteigern: 


IN, am Dominitanerplatz werden 
2 125 ee e 
eres noch alla 

ſetzt. Anfang; 12 . 


Di ig ans ee Verkauf von Anker 


38 Sãäck € Caffee, I a0 Concurs⸗Maſſe angezeigte Holz⸗ und Hetten R s noch eine Bortiely von 
d A 1 ius“ 5 uction erf . 7 5 f 
en Sat Mittwoch, den 23. Sehfember 1868, a e . e e Ania | —— & 
at 4011 lach. en 115 lieh Wümme 1 85 1 Eu aner e T aufs unverſteuerte * Sennſag den 1958 
| ee e 1 irg den Tegen crete * 
. 1 ö 
La ala. ee e r. 
0 Die Verſicherun n die am 15. Sep- y 2 | ausgeführt von dem Muſtkcorps des 1. Leibe 
0 ei fe h d tener . 3 uf et, Berge 27 155 a ebrannten 6 e 1 ae e 
auf dem Königl. Seepac bofe über: nehmen wir bis zum 13. M Ming Jofferirt Th. Grosse, Ae ee ala Japan. 
26 Säcke Caffee und au einer billigen Prämie, 0 — D No. 2. elzu 


Baum & Liepmann, 
Wechiels und Ban e 
Sangenmarkt Io. 0. 


age au Beleuchtung 


Strandes und eeres. 


Verfauf bon friſch 1 Brillant ⸗ Feuerwerk, 
2 ji Ai ed if ch en Kalk 18 und en von 


Am 16. ‚Sehtember nehrend, 
Mailänder 10 Fres. (2%. 488 8 Bonlleiaat A: 


garn aus Schweden hier in Danzig am Kalkorte, 


Thlr. ) Obligationen Karpfenſeigen⸗ Ecke und Brabanker⸗Brücke, aut 


lau, angekommen und wird der Kalt vom Schiffe 
mit Gewinnen von Fred, 100,00 50,00% t in Originals u e 
26. ,. welche wir als kleine Sparanlage em: Leal e ee re 


ehlen, d = ben ſtets den Nominal: * N 
e e e (9953) Geld auf > auf Wechſel. el 
Meyer & Helhorn, Danzig, 
= Bank: und Wedel, Geſchäft, Langenmarkt No.7 4 Hl. er, 

en — 50 Herrſchaften Danzigs und Umpegend Ein us e e 

empfehle ich mich bei vorkommenden ER ſtelle Adr. Poste rest, W. H. 100 Elbing, 1396 
keiten zum Bohnern von Sälen ꝛc. ganziergebenit; |. 0 . 
langjähri e Erfahrungen feen mich in den Stand, ondition ſtehender Comme, Materie 


allen er 6 pP 5 3 as e Do. . 6389) Ci iſt, welcher der pol vollkom- 
C. U warzes Meer No. 39. 1 0 polniſchen Sprache vo 
\ men mächtig it und gute Zeugniſſe deſitzt, ſucht 

her 104205 den d ET 85 A 175 Siet Zeusniſſe beſitzt, 


heater⸗ S aif on Gef, en 90 ber N rpebitlen dieſer Zei⸗ 


ter No. 
"u eben eine ‚aufs Sendung freien era iges. Spicifuo iges Spirituofene mb Weine 


The ter⸗Perſpective Geſchaft in Stettin ſucht für 5 und 


Umgegend einen tüchtigen, zuverläſſigen 
nach den neueſten Conſtruetionen mit den 


* nach dem 1 Tu und ben 
20 Säcke Caffee, bes 
von denen erſtere mit dem Schiffe „Emanuel“, Capt. 
Budde u. letztere mit dem Schiffe „Ernſt Julius“, 
Capt. Wothke, mehr oder weniger vom See⸗ 
waſſer beſchädigt, hier angekommen find, 289) 


Meilien. Joel. 
Caffee⸗Auction. 


Montag, den 14. September c., Vor⸗ 
mittags 10 uber Auction auf dem Königlichen 
cz über 1 


Se Buße Caffee, 
51 5 Sandos⸗ 3 


welche mehr oder weniger vom Seewaſſer bes 
ſchädigt, mit dem Schiffe „Ernſt Julius“, Kat. 
Wot ke, hier Wi. ſind. 


88 Meilien. Joel, 


Auction 
zu Stadtgebiet. 


Donnerſtag, den 17. September 1868, 
Vormittags 10 U, werde ich zu Stadtgebiet bei 
Herrn Mielke aus einer Stteitſache öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 

10 Häckſelmaſchinen verſchiedener 
Größen, 2 Dreſchmaſchinen und 1 
Gartenſpritze. 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir be⸗ 
kannten Käufern * * Auction anzeigen. 
„Jac. Wagner, 
S "Auctions: ⸗Commiſſarius. 


Leipzig — Michaelis⸗Meſſe 1868. 


Belenchbeng N 997 Parkes durch 

bengalif, ‘ 

Anfang — „oncerts 75 Ubr. 8 des 

erwerks präciſe 7% Uhr. 

Gauen 5 0 Kinder 1 *, 3 Billete für 10 

S find vorher zu haben bei a Conditor 

Grentzenberg. Langenmarlt ,. und in der Bahn⸗ 
bo ufabtwaſſer. 


8. 
era tout-Biliete 5 5 


RER Sonntag, den 13. Se 


von 90 Kapelle des Koni 


l. 3. 
Regiments No. 4. Entree 125 5 


das halbe Abend Wiler 


Vererben mit Aufgabe, von Sejerenien nimmt 

ia achromatiſchen Gläſern und ee die Exped. d. Ztg. unter T. 335 entgegen 
en dieſelben in größter Auswahl zu den bil⸗ in anſt änbiges | junges Naben; welches es auf 
ligſten Preiſen (422) dem Lande oe und den Hard. 
Bormfeld & Saleweki, vorm. C. Müller, arbeiten geübt iſt, wünſcht außerhalb € eine telle 
e nel | euere Brunn 

irt a ehilflich zu ein. 

ho tographie. weniger geſehen wie auf eine gute e 
Anſichten van Danzig und Umgegend groß Näheres hierüber Johannis. Kirchhof No. 3, part, 
Format, neueſte Aula . ‚find ſtets vorräthig im Ein cand. phil, wünſcht in einer er Familie hie⸗ 


letztes großch 8 


Anfang 5 Uhr. Entree 1 
2 ae Kei ER. 


Selonke's Etal Etablissement. 


Sonntag, 13. September: 
Grosse Vorstellung u. Concert. 


81 wpbotographiſchen Alelier, Breitgafie No. e ehrerſtelle anzutreten. en Geſell ſämmt⸗ 
Fabrik O. .. * n 15 e Nea 4 0 364 Gef. e der Expedition der Auftetien, Born ten K A0 
72 rik C. L. Thorschmidt & Co., B. Auch werden Bei Vhotographien in | Danziger: Zeitung. Anfang 1 Ur. & mae 5 He, Logen und um 
g tobell a./Elbe. Muſterlager neneiter | jeder oh aufs eleganteſt b zu ſoliden Preiſen inem jungen Manne, der der Fäbigkeiten und Lust rte Eitel 7; . 
Modelle. Gewölbe Gr immaiſcheſtraße 19. ausgeführt. B. Miſchewski, Breitgafie No. 8. Ei hat Dee zu werden, wird eine offene 


der Adreſſe No. 9252 


Holländ. Blumenzwiebeln, F Ee he ge a an 


n gebildeter jun 


Uiclorla⸗Theater. 


Sonntag, den A Sepibr., letzte Vorſt 
lung und Gaſtſpiel Fil Schirmer: Sie 


00 3.8 585 12 , 162 BR 
Pr. Lpoſc 3% % lb bee, ö. eld 
berg's Lo Lott. Comioir, Monbijoupl. 12, Berlin. 


* warsünliher Qualität und uter DET, Ei Wirthſchaftseleve. Gef. Adr. w. unter No. 405 2 — Die 
Mübkuchen en 1 "Ran Bere = 1 ie - b de Wilen 21 Br, Kinder i 5 e — 20 5 
ern, die an einem ö de 
F 2 ben e aymann, Beioat ee {m ae U wbt en et Vene e Gelache, beast, Dpe 


2533 - Baecker in Me 


Br in 1 
Bei meinem Scheiden von Dani ſage ich 
hiermit allen ia ad ha ekannten ein 


e Lebewohl. ee 
4⁰⁹ — . Kullack. 


Domdan⸗ 1% bei Meyer & Helhorn, 
Bank- u. TREE Danzig, 8 5 5 7. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


ene aa eia 13 Pon u be u ai Br zu . 
5 t K x BEN eh N a m 

Werse St 2, e E Grünberger Weintrauben ENTE nr 

Ueber verkäufliche G Gier er 


Zopesfalis fi find die 1 
erhält 1 neue Sendung und m 
jeder Größe und Gegend giebt Auskunft (410) 


uhängenden Ladenlokale fe 
P. Pianowski, Poggenpfuhl No. 22. 


Schiffs ſegel und? Taunerf, 


pf. 1 Ken nnd ausgewogen markt Ro. 26, bisher zu 
und Schankgeſchäft benutzt, jetzt fehr billi 4 
N W. II. 8 Schubert, No. 15. vermiethen. Näh. dafl e i 


